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Das spielende Kind 
Predigt Dreifaltigkeitssonntag C 2016 

 
Wir glauben an den einen Gott. Dieser eine Gott hat 3 Personen: Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. So haben wir es gelernt. Das ist unser Glaube. 
Unser Gott ist der Vater und Schöpfer aller Dinge, auch der Menschen. 
Derselbe Gott hat uns in der Gestalt Jesu Christi erlöst. 
Noch einmal derselbe Gott wohnt in meinem Herzen. Wir nennen ihn den 
Heiligen Geist Gottes. 
 
In der alttestamentlichen Lesung aus dem Buch der Sprichwörter – wir haben 
sie soeben gehört – wird der Heilige Geist als spielendes Kind beschrieben. Gott 
Vater hat als erstes, vor allem anderen, diese Kind geschaffen und ihm den 
Namen „Weisheit“ gegeben. Gott Vater liebt dieses Kind und das Kind liebt den 
Vater und bereitet ihm viel Freude. Zwischen den beiden entsteht eine herzliche 
Liebesbeziehung. 
 
Dann erst schafft Gott Himmel und Erde, Pflanzen, Tiere und zum Schluss den 
Menschen. Das von ihm geliebte Kind der Weisheit hat ihm dabei viel geholfen. 
Daher ist ihm auch alles so gut gelungen. 
Das Meisterwerk Gottes ist der Mensch. Er ist so schön geworden, dass das Kind 
der Weisheit nun mit Vorliebe in der Nähe des Menschen spielt.  
 
Dann hat der Mensch allerdings begonnen, das Kind der Weisheit 
wegzudrängen und sich gegen Gott aufzulehnen. Die Folge waren Streit, Hass, 
Krieg und der Tod. 
Weil Gott den Menschen aber über alles liebte, ist er selber auf die Erde hinunter 
gestiegen. Er ist Mensch geworden, er hat freiwillig den Tod auf sich genommen 
und dem Menschen dadurch das Leben gerettet. 
 
Ab jetzt kann der Mensch tun was er will. Er kann das Kind der Weisheit in 
seiner Nähe spielen lassen und ein gottgefälliges Leben führen. Er kann dieses 
Kind aber auch wegdrängen und Wege gehen, die in den Augen Gottes unklug 
sind. Er ist auf jeden Fall erlöst, das heißt, er hat trotzdem die Chance, mit Gott 
Vater, Sohn und Heiligem Geist eins zu werden im Tod und das ewige Leben zu 
gewinnen. 
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Der Heilige Geist Gottes ist wie ein spielendes Kind. Wenn ich es in meinem 
Garten und in meinem Haus spielen lasse, dann wird es mir Freude bereiten. Es 
wird mir spielerisch helfen, meine Härte und Kälte abzulegen, meine Starrheit 
und Sturheit zurückzulassen und Schritt für Schritt ein lieblicher, feinfühlender 
und wohlwollender Mensch zu werden. 
 
Heute ehren wir alle drei Falten Gottes zusammen: 

Den Vater, der mich gewollt und erschaffen hat 
den Sohn, der mich aus Liebe erlöst hat 
und das spielende Kind der Weisheit Gottes, das mich animiert, ein 
liebender Mensch zu werden. 
Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen 

 
 


